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1 Erläuterungen zur Gewerbeanzeigenstatistik

1.1 Vorbemerkung

Eine Auswertung der Gewerbemeldungen für statisti-
sche Zwecke erfolgte bis 1995 in 12 der 16 Bundeslän-
der (ohne Baden-Württemberg, Bremen, Hamburg,
Schleswig-Holstein), allerdings nach länderspezifischen
Methoden und in unterschiedlicher Periodizität. ln allen
statistischen Amtern der Länder wurden die Gewerbe-
anzeigen jedoch zur Führung von Adressdateien ge-
nutzt.

Aufgabe der Gewerbeanzeigenstatistik ist es, das Mel-
degeschehen in seiner Gesamtheit darzustellen, aber
auch Aufschlüsse über Gründungen und Stillegungen
von Unternehmen und Betrieben zu erlangen.

1.2 Rechtsgrundlage und Erhebungsmethode
Das "Gesetz zur Anderung der Gewerbeordnung und
sonstiger gewerberechtlicher Vorschriften" vom
23.11.1994 (siehe BGBI. I, S. 3475 ff.) ordnet ab 1996
die Durchführung einer einheitlichen Gewerbeanzeigen-
statistik als Bundesstatistik an. Auskunftspflichtig sind
die Gewerbetreibenden, die nach § 14 der Gewerbe-
ordnung (GewO) jedes stehende Gewerbe oder den
Betrieb einer Zweigniederlassung oder einer unselb-
ständigen Zweigstelle den zuständigen Behörden anzei-
gen müssen. Sie erfüllen ihre statistische Auskunfts-
pflicht durch Erstattung dieser Anzeige bei den zustän-
digen Behörden, die diese Angaben an die statistischen
Amter der Länder übermitteln. Dieser Anzeigepflicht ist
mit drei verschiedenen Meldeformularen nachzukom-
men, unterschieden nach Anmeldungen, Ummeldungen
oder Abmeldungen.

Eine Anmeldung ist abzugeben bei

einer Neuerrichtung,
der Übernahme eines Betriebes durch Kauf, Pacht,
Erbe, der Anderung der Rechtsform und Eintritt von
Gesellschaftern,
Zuzug aus einem anderen Meldebezirk.

eine Gewerbeummeldung bei

- Anderung oder Erweiterung der wirtschaftlichen Tä-
tigkeit sowie bei der

- Verlegung innerhalb des Meldebezirks.

eine Abmeldung bei

- vollständiger Aufgabe des gesamten Gewerbetrie-
bes,

- teilweiser Aufgabe eines weiterhin bestehenden Be-
triebes,

- Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes we-
gen Verkauf, Verpachtung, Erbfolge, Anderung der
Rechtsform und Austritt eines Gesellschafters,

- Verlagerung in einen anderen Meldebezirk.

lm Statistischen Bundesamt werden die Angaben der
Länder zum Bundesergebnis zusammengefasst.

1.3 Gegenstand der Statistik
Als Gewerbe gilt jede erlaubte selbständige Tätigkeit,
die auf Dauer angelegt ist und mit der Absicht der Ge-
winnerzielung betrieben wird. Die Tätigkeiten, die der
Gewerbeordnung unterliegen, regelt § 6 der GewO.
Ausgenommen von der Anzeigepflicht sind die sog. Ur-
produktion (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Gar-
ten- und Weinbau sowie Bergbau), die freien Berufe
(Arzte, Rechtsanwälte, Notare, Wirtschaftsprüfer, wis-
senschaftliche und künstlerische oder schrifistellerische
Tätigkeiten), Versicherungsunternehmen und die Ver-
waltung eigenen Vermögens. Wird aber eine dieser
nichtgewerblichen Tätigkeiten in Verbindung mit einer
Gewerbetätigkeit ausgeübt, kommen die allgemeinen
Bestimmungen der GewO zur Anwendung.

1.4 Definitionen
H a u pt n i e d e r I as s u n g: Mittelpunkt des Ge-
schäftsverkehrs eines Betriebes, der sich bei Personen-
handelsgesellschaften (KG, OHG) und juristischen Per-
sonen am Sitz des Unternehmens befindet. Er kann
auch in der Wohnung des Gewerbetreibenden liegen,

Zw eig n i e d e r I a s s u n g: Betrieb mit selbständi-
ger Organisation, selbständigen Betriebsmitteln und ge-
sonderter Buchführung, dessen Leiter Geschäfte selb-
ständig abzuschließen und durchzuführen belugt ist.

U nsel bständ i g e Zwe i g st e I I e: Festeört-
liche Anlagen oder Einrichtungen, die der Ausübung ei-
nes stehenden Gewerbes dienen (2.8. ein Ausliefe-
rungslager), iedoch nicht die Bedingungen einer Zweig-
niederlassung erfüllen.

Ec hte N euerric ht u n gen : Gründung eines
Betriebes (Hauptnrederlassung, Zweigniederlassung,
unselbständige Zweigstelle) durch eine juristische Per-
son, eine Gesellschaft ohne Rechtspersönlichkeit (Per-
sonengesellschaft) oder eine natürliche Person. Bei ei-
ner natürlichen Person, die eine Hauptniederlassung
anmeldet, gilt als Voraussetzung, dass sie entweder in
das Handelsregister eingetragen ist oder aber eine
Handwerkskarte besitzt oder mindestens einen Arbeit-
nehmer beschäftigt.

So nst i ge N e uer r i c ht u n g e n: Gründung ei-
ner Hauptniederlassung durch einen Kleingewerbetrei-
benden, die nach Art und Umfang keinen in kaufmänni-
scher Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordert
(Nicht-Kaufmann/frau). Der Kleingewerbetreibende ist
nicht im Handelsregister eingetragen, besitzt keine
Handwerkskarte und beschäftigt keine Arbeitnehmer.
Die Gründung eines Gewerbes, das im Nebenerwerb
betrieben wird, gilt ebenfalls als sonstige Neuerrichtung.

Stillegung eines echten Betriebes:
vollständige Aufgabe eines Betriebes (Hauptniederlassung,
Zweigniederlassung/unselbständige Zweigstelle), der von
einer natürlichen Person oder einer juristischen Person oder
einer Gesellschaft ohne Rechtspersönlichkeit (Personen-
gesellschaft) gefrrhrt wurde. Bei einer natürlichen Person gilt
als Voraussetzung, daß sie ins Handelsregister eingetragen
oder zuletzt mindestens einen Arbeitnehmer beschäftigt
hat.

-4-
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Gewerbeanzeigen 1999

Vorbemerkung
Als 1996 die Gewerbeanzeigenstatistik bundesweit einge-
lührt wurdet), versprach sich der Gesetzgeber aus einer
detaillierten statistischen Darstellung des Meldegesche-
hens (Gewerbeanmeldungen, -ummeldungen und -ab-
meldungen) u.a. Aufschlüsse über Existenzgründungen
und Betriebsschließungen in Deutschland. Die gesetzliche
Begründung lÜr diese Statistik formuliert die Erwartung'
damit die Attraktivität von Standorlen, die Funktionsfähig-
keit von Märkten und das lnnovationspotential der Volks-
wirtschaft belegen zu können. Vorteilhaftlürden Aulbau der
Statistikwirkte sich aus, daß die Gewerbeordnung ohnehin
eine Anzeigepllicht lür den Betrieb eines Gewerbes vor-
schreibt. Damit war eine einlache erhebungstechnische
Möglichkeit gegeben, mil einer zusätzlichen Durchschrift
des Meldevordrucks diese Datenquelle ohne Belastung
der Auskunftspflichtigen sekundärstatistisch lür die Ge-
werbeanzeigenstatistik zu nutzen.

Die Nachteile dieses Ansatzes liegen darin, daß die stati-

stischen Belange nur teilweise berücksichtigt sind' So ist

der Nachweis der Existenzgründungen aus den Gewerbe-
meldungen nicht unmittelbar möglich, weil die Meldefor-
mulare zwar bei Gründung oder Stillegung eines Unter-

nehmens zu venrenden sind, aber auch bei einer ganzen

Reihe anderer meldepflichtiger Anlässe (2. B. Rechtslorm-
wechsel, Kaul, Antritt der Erbfolge usw.). Der lnhalt der
Vordrucke ist durch die Gewerbeordnung festgelegt und

bietet keinerlei Spielraum lür zusätzliche statistische
Frageslellungen. Diese wären wÜnschenswert, um besser
zwischen echten und unechten Betriebsgründungen un-
terscheiden zu können. Hilfsweise nimmt die amtliche
Statistik eine Diflerenzierung der Gewerbemeldungen auf-
grund der weiteren Angaben der Gewerbelreibenden zur

Rechtslorm, zu den Beschäftigten und zum Handwerksrol-
len- oder Registereintrag vor. Damit lassen sich Betriebe'
hinter denen ein größeres wirtschaftliches Potential zu ver-

muten isl, von Kleingewerbetreibenden besser abgrenzen'
Gegen diese im Rahmen der maschinellen Plausibilitäts-
prülung vorgenommene Zuordnung läßt sich einwenden,
daß sieh die Angaben der Gewerbetreibenden nuraul den
Zeitpunkt der Anlragstellung beziehen und zu einzelnen
Merkmalen (2. B. der Beschäftigtenzahl) unvollständig sind'
Dennoch ist dieses Verfahren einer undiflerenzierten Kate-
gorisierung vozuziehen. Eine Arbeitsgruppe der amtlichen
Statistik hat sich zum Ziel gesetzt, die Antwortqualität durch
präzisere, eindeutige Fragestellungen und Erläuterungen
zu verbessern. Parallel hierzu laulen Bemühungen, die
maschinelle Erstellung der Gewerbeanzeigen in den
Gewerbeämtern mil marktgängi gen Softwareprogrammen
zu fördern. Unterstützung lindet diese lnitiative, die aul eine
Anderung der Gewerbeordnung hinausläuft, auch durch
andere lnstitutionen, die ebenfalls zu den Nutzern der

r) Siehe Angele, J.: Jur Einlührung einer Gewetbeanzeigsnstatislik' in WiSta 7/1997,

s. 46211.

Gewerbeanzeigen gehören (2.8. lnstitut lür Mittelstands-
forschung, Deutsche Ausgleichsbank).

Tabelle 1: Entwlcklung der Gewerbeanzelgen

t) Einschl. Bodin-ost.

Gesamtbild

lm Jahr 1999 wurden knapp 1,7 Mill. Gewerbeanzeigen
erstattet; das sind rund 20000 Meldungen oder 1'2o/o

weniger als 1998. Die Gewerbeordnung regelt, wann und
lür welche Tätigkeiten eine Anzeige erforderlich ist. Vom

Geltungsbereich der Gewerbeordnung ausgenommen
und damit statistisch nicht nachgewiesen sind die Freien

Berule (2. B. Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüler, Azte), die
Urproduktion (2. B. Bergbau, Ackerbau, Viehzucht, Fische-
rei usw.) und die Verwaltung eigenen Vermögens' Die
Meldepllicht erstreckt sich nicht nur aul die Hauptnieder-
lassungen, sondern gilt auch für Zweigniederlassungen
und unselbständige Zweigstellen. Bei den 1999 erstatteten
Gewerbeanzeigen handelte es sich um 781 000 Anmel-
dungen, 185000 Ummeldungen und 707000 Abmeldun-
gen. Weitere 13000 Meldungen stammlen von Automa-
lenaulstellern oder betrafen das Reisegewerbe. Während
die ZahlderAnmeldungen 1999 gegenüber 1998 um 3,80Ä

zurückgegangen ist, wurden 1,5% mehr Abmeldungen
vorgenommen. Ummeldungen gab es etwa ebenso viele
wie 1998.

ln den vierJahren seit Einlührung der bundeseinheitlichen
Gewerbeanzeigenstatistik wurden von den Statistischen
Amtern der Länder 6,7 Mill. Gewerbeanzeigen ausgewer-
tet. Vor 1996 gab es eine einheitliche Gewerbeanzeigen-
statistik nur für die neuen Länder. 1991 wurden in den lünl

Gewerbemeldungen ln den neuen Ländernt)

1990
r9gr
r9g2
1993
1994
r995
r996
r997
1998
r999

Anmeldung€n

257 406
270 565
r95747
169 235
152734
15r 789
r«i582
r 33 931
r§657
127 552

Abmeldungon

24 853
93 530

ilr370
10!138t
107 2t 1

l r6921
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t t3858
r r6953
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Gs$Erbe
At}

meldungen

G€rveö6-
um-

meldungsn

Gewsrbe-
ab-

meldungon

Meldung€n
von

Automaton-
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und des
Reis+

gprYerbos

Gssamtzahl
dst

Msldungsn

Frühores Bun&sgpbiotr)

r996
1997
r 998
1999

646431
66)004
6757n
653383

r29053
r37 665
14r $3
r11 899

536606
568m
579 261
590863

r3 014
t3«§
fin8
9S2

1 325 r01
r 3880r t
I /O7652
13$077

tl,eu6 Ländor

r996
r997
1998
r999

r33582
13393r
r35 657
127 552

o95r
,O7S
434ä
4343r

rll 2txl
r r 3858
1 1695i)
1r59m

sn3
13,7
3 788
3 1,18

29r 089mw
299823
m$t

Doutschland

r996
1997
t998
r999

7800r 3
802 935
8r r 377
780 935

1 70001
r78 395
lE4 818
rE53«)

647 889
681 864
6962t4
706 763

18?ß7
r7 663
15(16
t3 380

I 616 t93
r 6&857
1707 415
1686/08
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Tabelle 2: Gewerbean- und -abmeldungenl) seit 1996

rlOm ArtometonaulsbllorLrid Reisegpuveöe.-2) Einschl. d0, Adgobevon Belriobsteilon, solorn diose angBzeigl wird.

neuen Bundesländern 270000 Gewerbebetriebe ange-
meldet. Danach ging ctie Zahl dq Anmeldungen zurück.
1999 waren es nicht einmal mehr halb so viele wie zu Be-
ginn der 90er Jahre. Die Zahl der jährlichen Abmeldungen
hat sich seit 1992 kaum veränderl.

Anmeldungen
Beim Auslüllen der Anmeldelormulare haben die Gewer-
betreibenden anzugeben, ob sie die Neuerrichtung oder
die Übemahme eines Betriebes beabsichligen. AuBerdem
wird gefragt, ob der Betrieb bereits an anderer Stelle exi-
stiert hat. Demnach können dreiverschiedene Anlässe lür
eine Gewerbeanmeldung unterschieden werden:

1. Neuerrichtung

Eine "Neuerrichtung" eines Betriebes kann sowohl eine
originäre Existenzgründung als auch eine Umwandlung
sein. Als Umwandlung gilt eine Verschmelzung, also der
ZusammenschluB mehrerer Unternehmen zu einem neuen
Untemehmen oder eine Aul- bzw. Abspaltung, bei der die
Vermögensleile aul einen odermehrere neue Rechtsträger
übertragen werden. Aus den Meldelormularen ist diese
Differenzierung nicht abzuleiten. Neuerrichtungen lassen
sich iedoch nach dem bei der Anmeldung vorhandenen
wirtschaftlichen Potential klassilizieren. Wie eingangs
enrähnt, wird aus den anderen Angaben der Gewerbetrei-
benden maschinell ermitlelt, ob die Meldung von einem
Kleihgewerbetreibenden stammt, ob Nebenenrverb vorliegt
oder ob eine gröBere wirtschaftliche Substanz vermulet
wird. Letztere wird als Betriebsgründung (bisher: ,,echte
Neuerrichtung") bezeichnet. Dazu zählen Neuerrichtungen
von Haupt- und Zweigniederlassungen sowie von un-
selbständigen Zweigstellen, die durch Personen- und
Kapitalgesellschaflen vorgenommen wurden sowie durch
diejenigen Einzelunlernehmen, die entweder in das Han-
delsregister oder in die Handwerksrolle eingetragen sind
oder mindeslens einen Arbeitnehmer beschäftigen. Ein-
zelunternehmen, die keine dieser Bedingungen erlüllen,
gelten als,,sonstige Neuerrichtungen".

2. Übernahmen

- Kauf/Pacht von Unternehmen/Betrieben

- Anderung der Rechtsform, das heißt Abmeldung der bis-
herigen und Anmeldung der neuen Rechtslorm, wobei
der Rechtsträger derselbe bleibl

- Eintritt neuer Gesellschafter

3. Verlagerungen

Der Betrieb hat bereits in einem anderen Meldebezirk
bestanden, meldet sich dorl ab und an einem neuen Ort
wieder an.

Die Anmeldungen im Jahr 1999 setzten sich wie lolgt
zusammen:

161 000 Gründungen von Hauptniederlassungen

52000 Gründungen von Zweigniederlassungen und
unselbständigen Zweigstellen

213000 Betriebsgründungen zusammen

410 000 Neuenichtungen von Kleingewerbe, Nebenerwerb

125000 Übernahmen

33000 Zuzüge infolge Verlagerung

781000 Anmeldungen.

Schauuld 1

Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der Neugründungen
von Kleingewerbebetrieben 1999 um über 5o/o zurück-

Jaht

GercöeannEldungsn

insgesemt Estriebs-
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foibofldon oder
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bostohen&n
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r 25 055
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7067ff}
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+
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+25
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+52
+ 2,t
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+
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,.8
t,2
4.0

+
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oines ](oin-
goweöcs
odor oin€r
Nobontätigkelt
4@TtS

- Eintritt der Erblolge
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gegangen. Dagegen hat die Zahl der Betriebsgründungen
mit vermuteter größerer wirtschafllicher Substanz nur

unwesentlich abgenommen. Diese Ergebnisse lassen
vermuten, daß sich die Anzahl der sogenannten Schein-
selbständigen unler den Kleingewerbetreibenden verrin-

gert hat, nachdem am 1. Januar 1999 das Gesetz zur

iördetrng der Selbständigkeit in Kraft getreten ist' Hierin

sind bekanntlich die Kriterien tür die Selbständigkeit neu-

gelaßt worden.

S.firlluld 2

Ummeldungen
Wie bei den Anmeldungen sind auch die Anlässe für die

Ummeldungen in der Gewerbeordnung eindeutig lestge-

legt.

Zu den 185000 Ummeldungen teilten die Gewerbeämter
1999 mit, daß

- in 89000 Fällen eine Verlegung des Betriebes innerhalb

des Meldebezirks stattgelunden hat,

- in 81 000 Fällen die Tätigkeit geändert oder erweitert
wurde und

- in 15000 Fällen beides zutraf.

Diese Zahlen liegen aul Voriahresniveau' Rechnet man zu

den Umzügen innerhalb des Meldebezirks dieVerlagerun-
gen hinzu, die über die Grenzen der Gemeinden hinaus-

tingen, haben 1999 rund 137000 Betriebe ihren Standort
gewechselt.

Abmeldungen
Die Zahl der Abmeldungen war im Jahr 1999 mit 707000

wieder niedriger als die der Anmeldungen' Für die Abmel-

dungen lassen sich - wie lür die Anmeldungen - entspre-
cnende Ditterenzierungen vomehmen. Danach wurden 1 999

Abmeldungen aus folgenden Anlässen vorgenommen :

1Ol OOO Slillegungen von Hauptniederlassungen

45000 Stillegungen von Zweigniederlassungen und

unselbständigen Zweigstellen

1 46OOO Betriebsaufgaben insgesamt

396000 Aulgaben von Kleingewerbe- und Neben-
erwerbsbetrieben

1 17OOO Verkäufe, Verpachtungen, Abmeldungen der
Rechtslorm und Austritte von Gesellschaftern

48000 Abmeldungen von Betrieben mit dem Hinweis'
daß an anderer Stelle ein Neuanfang geplant sei

707000 Abmeldungen.

Wie erwähnt, ist anzunehmen, daß die neuen Vorschriften

zur Selbständigkeit auch Einfluß aul die Gewerbeabmel-
dungen hatten. Während die Zahl der Abmeldungen von

Kleingewerbetreibenden oder Nebenerwerbsbetrieben
1999 gegenüber 1998 um 4olo zugenommen hat, liegt die

Zahl der Abmeldungen von größeren Betrieben ufi 1 0/o

unter dem Voriahresniveau.

Die Zahl der Gründungen (213000) war 1999 erheblich
größer als die Zahl der Schließungen (146000)' Die Saldie-

rung dieser Ergebnisse ist iedoch nicht zulässig, denn
nach den Erlahrungen der Gewerbeämter entspricht die
Anzahl der Abmeldungen nicht der Realität' ln vielen Fällen

wird von den ehemals Gewerbetreibenden aul die Gewer-

beabmeldung verzichtet, auch wenn der Betrieb längst
eingestellt ist. Auflallend ist diese Diskrepanz auch bei den
Veriagerungen. Während in 48000 Fällen die Gewerbetrei-
benden in ihrer Abmeldung angaben, an anderer Stelle
neu beginnen zu wollen, gaben nur 33000 Gewerbetrei-
bende an, schon zuvor an einem anderen Ort tätig gewe-

sen zu sein. Es ist anzunehmen, daß es sich bei manchen

der angekündigten Umzüge nur um Absichtserklärungen
gehandelt hat, die letztlich nichl venrirklicht wurden'

G ewerbemeldun gen nach Wirtschaft szureigen
und Rechtsformen
Die Gewerbetreibenden werden in den Meldevordrucken
aufgefordert, ihre Tätigkeit im einzelnen vollständig zu be-

schieiben und den Schwerpunkt derTätigkeit zu bezeich-
nen. Häufig sind diese Angaben iedoch so allgemein ge-

halten, daß ein Nachweis der Gründungen nach Branchen

nur in sehr grober Untergliederung nach dem 2stelligen
Schlüssel der Klassilikation der Wirtschaftszweige 1993

(WZ 93), den Wirtschattsabteilungen, möglich ist' ln 310/o

aller Fälle wurde mitgeteilt, daß eineTätigkeit im Handel be-

absichtigt war,zu 9oÄ eineTätigkeit im Gaslgewerbe und zu

46o/o in anderen Dienstleistungsbereichen' Zusammenge-
nommen stammten rund 850/o aller Anmeldungen von

Dienstleistungsbetrieben im weitesten Sinne'

Die Angaben zum Anlaß der Gewerbeanmeldungen (Neu-

errichtung oder Übernahme) unterscheiden sich erheblich

zwischen den einzelnen Wirtschaftszweigen' Während in

den meisten Wirtschattszweigen bei 80 bis 900/o derange-
meldeten Betriebe die Neuerrichtung als Antragsgrund
genannt wird, sind es im Verarbeitenden Gewerbe nur

izolo, beim Gastgewerbe sogar nur 42o/o' Der Anteil der

Betriebe, die übernommen wurden, liegt im Verarbeitenden
Gewerbe beiZ}o/ound im Gastgewerbe bei 570/o' lm Kredit-

und Versicherungsgewerbe kommt es dagegen nur relativ

selten zu einer Übernahme, das heißt zu Kaul oder Pacht' ei-

nem Gesellschaftereintritt oder einer Rechtsformänderung

Zurammcmctzrmg dcr Ccwcrtcrbmddu1on t§
Üborgabo
116 815

Arlgab.
t on Haupt-
nlcds-
la$ungon
104 308

Aufgab.
von Zwdg-
nlede-
lEUne.r/
uruclb-
!'tlndigüt
Zwllglt lLn
117§

@tr

Verlegung
45276 t-,

Argsbc
eincr Klcin-
gowerÖc
odü dnor
N€bontltlgk3it
395 524
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Tabelle 3: Geworbemeldungenl) 1999 nach Wrlscheftszuvelgen und Fechtsrormen

r) Ohne Auhmatoneu,stelhr und Reiseger€rte. - 4 Eißchl. der Aigabo von Bemobstsilon, sohm diesc Ülgezool urd.

(50,6). Beijeweils 550/o der neu errichteten Betriebe im Ver-
arbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe kann eine
gröBere wirtschattliche Substanz vermutet werden, das
heißt sie waren als Personen- und Kapitalgesellschafl tätig
oder in ein Register eingetragen oder beschäftigten min-
deslens einen Arbeitnehmer. lm Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe bzw. den damil verbundenen Tätigkeiten
konnten nur 130/o der neu errichtelen Betriebe als Betriebe
mit größerer wi rtschattl icher Substanz klassifiziert werden.

Die Rechtslorm der Betriebe muß von den Ger,verbetrei-
benden nicht explizit angegeben werden, so daß die Stati-
stischen Amter der Länder diese aus dem Firmennamen
bzw. den Namensangaben bestimmen müssen. Mehr als
drei Viertel aller 781 000 angemeldeten Belriebe besaßen
die Rechtslorm eines Einzelunternehmens. Aber nur bei
1090 (80000)handelte es sich um die Gründung eines Un-
ternehmens mit einem größeren wirtschattlichen Potential.
Beiweileren 103000 Anmeldungen wurde die GmbH als

Rechtslorm gewählt, rund 46000 Gewerbeanmeldungen
stammten von Gesellschaften bürgerlichen Rechts. Von
den knapp 9000 von Aktiengesellschaften vorgenomme-
nen Anmeldungen (das sind mehr als doppelt so viele wie
1998) bezogen sich 7000 auf die Gründung, den Umzug
oder die Übernahme einer Zweigniederlassung oder
Filiale.

Die Ab- und Ummeldungen weisen hinsichtlich der Glie-
derung nach Wirlschaftszweigen und Rechtsformen keine
wesentlichen Unterschiede zu den Anmeldungen aul.

Arbeitnehmer
Zur vollständigen Beantwortung einer Gewerbemeldung
gehören auch Angaben zu den beschättigten Arbeitneh-
mern. Auch wenn die Antworlquote 1 999 etwas höher aus-
gelallen ist als 1998, lehlen immer noch bei 57 % aller Mel-
dungen entsprechende Angaben. Sie könnten Auskunlt

Tabelle 4: Gewerbemeldungentl 1999 nach Größe und Grad der Selbständigkeit des Betriebes

Wirlschattsz*eig

Bochlslorm

Gg{vorbeanmeldungen Gewetboummol(fungen Geworbeabmeldungon

insgssamt l.lou-
enichtung

dat.:
Botriobs-
gründun9

Zuzug übernahme insgesaml

dar.:
Voränd+
rung dor
Betriebs.
Etigkert

insg€saml Aulgab€q
dat.:

Betriobs-
arlgEboq

Ve,legung ÜUergabo

Land-und Fo.stwirtschalt ......,...,
Vora6ortondos Geuvoöo ...........
BeJgelgrb€
tlandol; lnshndhallung und

Roparatur von Konbhaeugsn
und Gebiaucnsgubm

Gaslgamöo
vorl(oE ljnd I'laafi ridrlefl

übornitüuno
Krodil- und Voßichorungsg6worto .

Grun(ß[icks- und Wohnums,üoson,
Vermiotung bew€glirior Sachen,
ErbnngurE Yon DionsÜoistungpn
üboilieg8nd tlr Unlomshrpn . . .

Erbringmg von sonsligßn Öfronl-
läonund porsönlhhon

.. oionslhisbn€rn
t bri$Widscrd§axeige . . .. . . . . . . .

1046
s937
67 288

9 047
26 419
s932

2ü7
r4170
3t 472

neh Wirtschallszwoigsn

473 885 20642312 8206 8803
3124 6902 n401

lm5
3 rG)
I 497

8 396
37298
62712
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r«§
r0lql
1 760r

094
3r«!
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I 267
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2{o0?ß
70ls
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29497
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1t5t8

I 215 42r36
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20r9
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5 260
2323
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12827
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5 r99
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194776 17192 5462t 10086 9798 ,16251 19044 145S2 118013 259t7 t568 t2791

60193
t6?3e.

51 315
r3 926

r3916
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t25n
3 r3r
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rm2
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5214

16875

1SA6
3 lr3

r0 892

796S
3tl3

10892
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23458 81 863 112289rfl 1937 r r19569 5114 2W
67 3374

9'16

563079
5S7
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453122
3 r73
6 r45
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6 r45
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@1

75tn2ß
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Gesolsch.fi des bärgprliäen
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,155C)
rüils
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669'
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74fi7
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715o7
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6güt
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I 02r
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n7
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3 196
8686

2«)
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4t 213
71n1
5639
65r2

24*B
47 S4
3n2
3533
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3m.
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r 870
t0ßr
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24

14 8t0
r6 329
2275
263r

lnsgosaml

B€üiobomit...bis...
Aft6ihelm6r/.innan

Cr€werbeanmeldung€n Gewerbeummeldui Gew8,boabm€ldungen

insgEsaml
tlaupt-
ni€der
lassJng

Zweig
nieder-
hsst ng

unselb-
ständig€
Z'mi9
slello

insgssaml
Haupl-
niedor-
lassung

Zweigniedor-
hssug

bzw. unselb-
sländ€e

Zweigslello

insgosaml
Haupt-
nieder
lassung

Zu,eig-
niedor
lassung

unselts
ständi9e
Zweigr
slelle

lnsgosamt

tgt2.l
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576?2.
ß821

6 359
r65

445 987

r 78 346
14576
43 563
t8/o8

3 873
585

414494

2',{152
2ß7
3 595
r 637

586
1n

I 935

9923
5 8'r7

r0 354
5 776
r9m

360
225§

48 838
r 3047
14074
I 2r9
22?s

3r9
98 607

46 816
il 886
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7 090
I 803
ä3

94 638

2V2
t 16l
I 759
rr29
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66

3 969

174416
4t2N
$«r
r8630
4 305

765
428031

1628n
34 390
30 347
t4 105
2W4

414
399 973

32ä
2 r58
2592
ta2
4m
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I 942
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4732
6 397
3 323
1 02t
m2

r9r16
7mg}5 7ß945 nnz 56698 1853S 174801 10529 706763 6449S t8608 43219

r) Oh.E Aulomatenaufslello, und Reiseg6*Erbe.
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geben, wie viele Arbeitsplätze in welchen Branchen neu

geschaffen oder aulgegeben wurden und ob es Verände-
rungen gegeben hat. Zudem könnte das Gründungsge-
schehen bei vollständigen Angaben genauer abgegrenzt
werden.

Von den 335000 Gewerbetreibenden, die 1999 in ihrer
Anmeldung diese Frage beantwortet haben, gaben 570/o

an, bei Gründung, Verlagerung oder Übernahme keine
Arbeitnehmerzu beschäftigen' Bei16oÄ sollte künftig eine
Person eingestellt werden, 17% wollten zwei bis vier
Arbeitnehmer beschäftigen. Nur etwa 1 100 Gewerbetrei-
bende teilten mit, daß 100 und mehr Arbeitnehmer tätig
sein würden. Für mehr als die Hälfte dieser größeren
Betriebe wurde iedoch eine Betriebsübernahme als Anlaß
der Gewerbeanmeldung angegeben, so daß sich dahinter
auch Gesellschaftereintritte oder Rechtslormwechsel ver-
bergen können. Nur in 200 Fällen handelte es sich um die
Gründung eines Unternehmens, wobei auch dort nicht
auszuschließen ist, daß die Betriebe schon bestanden
haben und nur rechtlich verselbständigt wurden (Out-

sourcing).

Von den rund 280000 Abmeldungen mit Angaben zu den
zuletzt beschäftigten Arbeitnehmern hatten 63% keine
Beschäftigten, 150/o hatten eine Person angestellt und etwa
ebenso viele zwei bis vier Arbeitskräfte. ln 765 Fällen wa-
ren 100 und mehr Arbeitnehmer beschäftigt. Nur bei einem
Fünftel kann davon ausgegangen werden, daß es sich um

die Aulgabe eines Unlernehmens handelte.

Ursache der Abmeldung
Über 600/o der Gewerbetreibenden äußerten sich zu den
Ursachen lür die Abmeldung ihres Betriebes. Von diesen
438OOO Gewerbetreibenden gaben 180/o wirtschaftliche
Schwierigkeiten für die Betriebsaufgabe an, 13o/o wollten
ihren Betrieb in einen anderen Meldebezirk verlegen. 70lo

der Abmeldungen erfolgten von Amts wegen, das heißt die
Behörden haben nach einem angemessenen Zeitraum die
Abmeldung des Betriebes von sich aus vorgenommen, da

sie erkannten, daß dessen Betriebstätigkeit längst einge-
stellt war.

Tabelle 5: Anzeigepflichtige Personen 1999
nach Staatsangehörlgkeitenl)

t) Ohno Aulomatsnaulstellor und Reisogplterbo. - 4 Ohne Doutschhnd

Staatsangehörigkeit der Gewerbetreibenden
Der Nachweis der Staatsangehörigkeit erlolgt iährlich lür
alle Personen, die in einer Gewerbemeldung aulgelührt
sind. Bei diesem Personenkreis handelt es sich nicht nur
um Einzelunternehmer, sondern auch um geschäftsfüh-
rende Gesellschafter von Personengesellschaften sowie
die gesetzlichen Vertreter von juristischen Personen, das
sind bei GmbHs beispielsweise die Geschäftslührer. Aus-
genommen, da nicht meldepflichtig, sind nur die gesetz-
lichen Vertreter von inländischen Aktiengesellschaften.
Von 868000 Personen, die 1999 in einer Gewerbeanmel-
dung aulgeführl waren, besaßen 890,6 die deutsche Staats-
angehörigkeit. Fast 4olo waren Staatsangehörige eines der
übrigen Milgliedsländer der Europäischen Union, wobei
aul italienische Staatsangehörige (1 %) der höchste Anteil
entf iel. Der Anteil der türkischen Staatsangehörigen lag bei
knapp 3ol0. Bei den Ab- und Ummeldungen waren die Ver-
hältnisse weitgehend identisch.

Gewerbemeldungen nach Ländern
Für den Vergleich der Gewerbemeldungen zwischen den
einzelnen Ländern ist der leweilige Unternehmensbestand
die beste Bezugsgröße. Da es iedoch noch kein vollstän-

Tabelle 6: Gewerbemeldungent) 1999 nach Ländern

r) Ohne Aulomalenaulstelter und Reisog€tvorbe. - 2) Einschl dor Aulgabo von Botri€bslellen, solern diese angezeigl wrrd.
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diges Unternehmensregister lür statislische Zwecke gibt
und die Zahl der umsalzsleuerpllichtigen Unternehmen
nichl den vollständigen Unternehmens- bzw. Betriebsbe-
stand darstellt, können die Gewerbemeldungen zur Zeil
nur aul die Einwohnerzahlen bezogen werden. Verglichen
werden in Tabelle 6 nur die Neuerrichtungen, also die
Gründungen von größeren Betrieben und Kleingewerbe-
treibenden, und die entsprechenden Betriebsaufgaben.

Scfrruuld 3

Gemessen an der Wohnbevölkerung verzeichneten Ham-
burg und Berlin (90 bzw. 89 Neuerrichtungen je 10000
Einwohnefl die meislen Neuerrichtungen, das Saarland mit
62 die wenigsten. ln Berlin wurden relativ die meisten
Betriebe (82) wieder aulgegeben, im Saarland war die Zahl
der Stillegungen niedrig (52).
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Anmeldungen
lnsgesamtdar.: Handel unc, Gastgaflerbelnsgesamt

1 zusammenfassende überslchten
1.1 Gewerbeanzeigen in den neuen Ländern und Berlin-Ost')

Jahr

26 694

99 767

1 20 768

119557

119 300

r31 187

111 28ii

r r3 858

I 16 953

1 15 900

Abmoldungen

647 889

681 864

696 214

706 763

74 341

57 788

64 523

82 615

53 250

58 281

55 607

50 885

51 574

50011

56 345

71 543

dar.: Hendol und Gastgewerbe

12 455

48 091

62 316

60 757

59 25r

65 2e2

55 324

55 778

54 757

52 938

Ab.n€ldung€o

dar.: volßtändig€
luleab€2)

501 899

51 7 165

527 U5
il1 672

1 990 ..........,...........

1991 ......................

1992 ......................

1993 ......................

1994 ......................

1 995 ......................

1996 ......................

1 997 ......................

1 998,.....................

1999 ......................

281 096

292 997

214 316

1 90 032

170 782

170 201

1 33 582

1 33 931

r35 657

127 552

1 36 878

138 009

98622

85 767

74 069

73 373

59 070

58 247

55 984

50 340

1.2 Gewerbeanzeigen in Deutschland

Jahr/Monat

1 996 ......................

1997 ......................

1998 ......................

1 999 ......................

1999 Januar ..........

Februar .........

März .............

April .............

Mai ...............

Juni ..............

Juli ...............

August ..........

Sept€mb€r ....

Oktobor ........

Novgmb€r .....

Dozemb€( .....

780 01 3

802 935

811 377

780 935

72 715

62 939

72 573

70 374

60 477

64 942

62 671

60 576

64 122

60 199

6/-729

64 618

a29 172

642 596

u7 794

823 084

55 539

49 932

58 410

57 120

49 145

52 463

50 424

48 753

51 660

48 308

51 957

49 373

170 004

1 78 395

184 818

185 330

16 r89

l5 104

17 435

17 054

14 32'.1

15 797

14 870

14 248

14 751

14 598

15 789

15 174

87 241

80 313

79 989

81 374

7 023

6 656

7 87'.1

7 789

6 499

7 110

6 6iI5

5 99ti

6 397

6 103

6 676

6 617

56 505

44 246

49 800

It8 917

41 585

45 150

42 883

38 142

39 034

37 7ü
42 696

54 654

2) Ohne Vsrlaootuno€n: einschlleßlich Aulgab€ oin€r Zweigni€dedassung- oääirnsetüstindsen zweigst€lle (alsoiinschl.'teilw€ia€ Aufgabo einss
w€{l6rhln bestehenden Betrl€b€s').

Statistisch€s Bundesamt, Fachsorie 2, R 5, 12l1999

Ummaldung€nAnmeldung6n
dar.: vorändorung der

B€trlobstätlgkolt
lnsgssamtlnsgosamldar.: Nouerdcn-

tungenl)lnsgesamt

1) Ohne ZuzÜgs.
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Echts lEusrrichtung ZIJzuq

tJirtschaf tsgI iederung(H.v. = Hsrstsllung von)

Gsnerb€6n-
m€ldungen

insgö-sart 2)
Heupt-

niedsr-
lsssung

ä{signis-
dsrlassung
bzv{. unsslb-

ständioe
a,*igstslls

Sonstigs
llsuar-

richtung
Houpt-

nisdsr-
lassung

arsignie-
dsrlassung
bzvr. uns€lb-

stärdigs
Z,*igstslle

H6upt-
nisdsr-
lassung

2 GffirbserüEldungsn

2, 1 G€rsrbearrrteldumen noch l,lirtschaf tszneig€n
Dszsnbsr 1999

UbernalrtnNr,
der

Klas-sifika-tion I )

681

3 31l:l

580

7ä
68
15

166
18

lm

4Ö

77

150

!t6
578
308

2A

56

118

202

31t
20

242
63

4 957

20 290

I 94§t

4 775

13 555

s 850

3 141

1l 409

lt 013

15 908

2 243

592

10
195
L77

I
27

13

72

t6
7

69
19

2 075

3 072

381

9:t§r

7 752

689

5119

334

2§t3

3 599

752

72ß

742
23

1 561

s 763

876

2 673

6 274

1 399

7 647

3 248

3 226

s 759

887

26

88

u2
255

r6
14
2

55
6

74

ö

l3
{1

10
133

73

I
5

6

49

7
2

q4
I

822

3 204

ltg3

472

2 :BS

3 303

297

115

104

777

146

70

94I
1166

Zaeignie-
derlassum
bzx. unsslb-

ständige
Z,{elgstslle

5

140

50
:
1I
1
1

6

ö

I
2t
6

L4
6

I
I
4

2

I
2

b
2

:E

I q13

74

172

7 227

207

102

184

20

118

14

2S

10

65

A

D

l5
16
t7
18
19
20

2t
22

23

24ß
n
2t
2An
30

Land-u.Forstlrirtsch8ft ..,
Verarb€itordes Gsxsrbe ...

,Ver-

ll. v. Buron8sch.u.-Einr..... , DV-6erät

l(okerei, l{inerälölvererbsi-
tung,H.v.Smtstoff€n . ...

Chsnischs Indl,§trie ...,..
H. v. 6uni-u. Klnststof f-xtren ..
Gl ßg.r{arbe, Karatlik. vsn-
arb.v. Stainan u.Erden ...

t'lstallerz sugung
u. -bearb€itum

H.v.l,letallerzsugnissen . . .
ltGchinsnbau .. 4........,,

tza
952

105

Li
27
5

52
6

116

1Ö

31

31

1l
274

85

2
1

407

971

77

3äE
5

118
3

233

7

19

!E

4
lB5
64

44

t74

160

2 098

140

2A0

1 678

214

374

245

135

854

2AL

bb

15
2

295

705

83

242

340

32

rbb

239

234

785

159

16

113I
ll95

ts2

36

l0

I

1

:

1

I
I
2

1

2

-
8

35

2

77

15

2

8

3

1

77

4

8

ä
3
1

:4
2

22

5

4

37

3

I
513

4
3S
24

4
4

6I

1
31
2q

31 H.v.Gerätsn d.El€ktrlz.
srizg.,-vertsilung u.ä. ..32 Rurdfunk-,Fernseh:u.
tl€chrlcht3ntechnik ..,...:l:l l,l€diziF-,ltß-, Stsusr-u. RB-gslungstechnik,optik ....311 H.v.Xreftxag8n u.lcaftxag€ntsilsn .... . .. .:F Sonst.Fahrzeuobau ........fE H.v.ltbeln,Scünrck,ttusik-
instr.,SFrtgor.usH ...,.37 RecFlim ...;....

375

5

4

14

l5
3l

4
3

29

2

11

2
2

Baugenerbe

Handel ; Instandh. u. Rep. v,
Kfz u.Gsbrauchsg[itern ...

Kfz-Hardsl ; Instandh, u.
Rsp.v. Kfz;Tankst€Ilen ...

Haadelsv€rnittluno u.
Großhandel (oh.KIz),....

Eh.(oh.Handsl m.Kfz u.
Tankst. ) iRsp.v.Geb.güt. .

G6tg€Horäe
Verkehr u.llachrichtsn-
i.lberfiittlung

Krsdit-u. Vers ichemm6-
g€tlarba

Kledit-u. VBrsiche-
rungshilfsgB{erbs .......

Grundst. -, hbhnungsy{ssEn,
V€trn.b€)regl. Sachen usH ..

Grunctstücks-u.
l.bhnungsHgsgn

Vsril. be!.€gl, Sechen
oh.EBdienungspersonal ...

Datenverarbsituno u.
Datsnbanken ...:......,.,

Forschuno u.Entr{ickluno ..
Erbrg. v. Dienstleistungän
übsndiegend f.UntBrn;,.,

Erbringung sonst.öff.
u, p€rsönl. Dienst-
leistungen

Übrige t{irtschafts-a€ige 3) .......i
a-K,l.t-0 Insgesant .,..

der. Handnerk

2 taz 530 7s 1 3594022472

H

I

J

F

6

50

51

52

70

71

72

73
74

67

K

l
0

Brc,E'
il'N

10 851

4 778

7 261

2 169

814

240

12 450
1 698

424

257

95

4 624
324

7 276

2 808

736

32 299_

624

107

10 154
G27

72

6

1

90
4

133

618
925

64
2

45

2 344
g4

1) Klrssifikation dsr t,tirtschaftszr{eigs, Ausgabe 1993 (HZ 93), Kurzbszeichnung.
2 ) Chne Autona+-snauf steller und Reiseoer{erbel3) EinschließIich geheimzuhaltendsr Fätts.
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Echts l,leusrrichtung ZUtr.W

Gsr€röson-
nßldurEsn

insgB-
sdit 1)

Haupt-
niedsr-
lGsung

a,€ignie-
dsrl6sum
UH. unsslb-

ständloe
äEigstelle

Sonstige
lleusr-

richtuirg
Haupt-

nieder-
Iassung

H.upt-
nisdeF
l6sung

äpignle- Id€rl6sum Ibr.unselFl
ständioe I

Z,€lgstoIf B I

2 GmrbeamEldungsn
2.2 G€r3rboailBldungen nach RechtsfonrBn, ElnzsluntetnelüBn nach Staatsangehörigkeiten, Lärdern

D3zeilüsr lSXl

Ub.mllltE
Rschtsforrn

Staotsang€hörigkeit
Lard

0f f sns Hrndslsgesel lschrf t
Komlarditge6sl lschaft
Gsssllschaf t mit beschränktsr
Haftung t Co. lG

osssllschaft des borgerllchen
Rschts ...

Aktienges€llscheft .....
Gesellschaft nit beschränkter
Haftung

6enossenscheft

Sonstigs RechtsfonEn 2) ..........

EirEoluntsmehEn .......,o;'rüiü -;i{-§{üti;r,rgät'd'iäiäii'''

deutsch

französlsch
grischisch
it6lienisch
nisd€rländisch
spanisch

türkisch

Bden{Irttgrü€rg
Bay€rn .

Berlin .

Brsndenburg

Br€iBn .

Hamfurg .....
Hessen .

ttlock lsnburg-VorFltnBrn
NiedsrsachsBn

f,lordrh8in-+{sstf alen . .

Rlhsinlard-Pf alz
S€arland

Sachssn

Sachssn-Anh6lt

Schl€sr{ig-tlolstein ...
Thüringsn

Insgesant. . .

118 760 1l 515 1 590 u4ß

a.lgni$-
dorlaBung
tan. unselts

nach RechtsfonrBn, Einzsluntsrnstnen nach Staatsangehörigkslten

18S

1 !§7

3 746

fl12

I 761

4E

5r8

43 232

74

447

610

724

66

I 562

7 847

10 11111

2 722

1 !n5
:87

1 1181

5 326

1 :t92

5 290

14 554

3ß2
760

3 154

2 071

2 2t7

I 706

2 55S

155

4 279

b

19r

4 101

2

3{
53

t2
3

109

1 379

I 630

594

579

83

ß9
942

:85
I 035

27ß
6t2
143

664

532

407

4ß

277

1l{6

I 672

16

1&t

1 188

2

5

l3
5

I
!ts

lls

t7

1 S52

100

rlil

19,1

741

!tr

1 0s2

5

55

7 476

B tß7

10

161

200

20

I
158

7 4i212

l7tß
t§17

ß4
{Et

202

SE
t44
903

2 155

524

t47

:tsxt

214

324

ß7

I
o

2

4

n
SF

:E

27

377

119

85

s:Xt

28§t

5

4

{

g.
30

63

EI
2SS

t 77247

10

18

77

l8
52

5(E

{{o28 Sß
55

z3t7

315

8{
50

sl8

3 9:§
5 :l:l8
t2ß

?47

2t2
852

2 715

5r§
2 665

7 912

1 705

!El
r§2

7ß
tß7

634

1 811

3

I
t7

2

2

l6

1

2

1

I

72

18

nach Ländsrn

1ll6

r§)4

27t
2@

4t
86

ß7
1SE

329

929

taz
60

402

!83
153

205

4t2
8S{

2

I
19

xß
47

169

307

toz
13

727

70

702

56

10

2t

l3
3

7

16

I
7

2

b

3

90

273

xß
l{5
155

7

:I3

134t

s0

182

ß7
88

!F
t73
744

{8
m

64 618 72 ß0 4 624 32 A9 2 677 10 154 2§4

1 ) Ohne Autofiatenaufsteller und Rsisgoe*{arbe.2) Einschlisßlich gsh€imzuhaltondsr Fälle.
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verlegum desBstri€bs 4)
Vsrändemm dsrBstrisbtätigkeit 3)

Z,€ignieder-
lassung bzv{.
unsslbtän-
digB Z,€io-stslls

la,*igniederHauptniedsr- | lassuru Ex.lGsung lunsslbtän-
lcligs aslg-
I stslle

Hauptniedsr-
lassurE

Hlrtschaf tsgl iedorur'E(H.v. = Herstsllum von)
6s€rbe-

unrbldunoen
lrr3gssmt 2) HauptnledBr-

lEssung

3 G*rteurBldungen
3. 1 0.r{erbou[isldungen nach Hirtscheftszr,ßlgsn

Dszo!üer lSB

t{r,

Vsrlogum dss Betriebss
und vsräirdsrlm derBetrisbtätigksit

dsr
Kl!s-sifikr-tlon 1)

BrC, E,
irN

'stBllB

1
2

Sonct.

A

D

15
t6
17
l8
t9
20

2t
22

23

24A
6
27

n
29
30

3l
9.
:rl
3{
:E
:E
37

F

G

50

s1

52

H

I

J

67

K

70

7t
72

73
74

Lrn4-u. FoEtälrtschrf t
Vererüolt€ndsf 6g,frto

tung ....

(oh. H. v.

168

716

lxt
2t
311

4

llo
4

1:ts

10

l8
n
5

11lO
57

10

a
10

{8
I
4

60
24

r 556

s 064

61l5

1ls
32ß

402

sIgS

I 310

I 26t

3 677

trt7
1911

401
17

2t6a

I 034

nß
15 174L?8t

76

2i27

20

2

18

1

I
I
1

2

2

I
I

I
2

76

!83
t2
8

l8
2

t9
3

a2

3

ll
13

I
&t
31

3

15

7

ß
4
1

31
10

2

ß
I
-
:
I

I

I
I
4
2

I
5

-

2

a

229

14

44

771

7

54

50

n
111

27

T2

1

71

:6

19

565
60

t2
EEt

3

2
4I
1

l3

:
I
I

10
6

3

2

3

1

s
I

94

!tss

:t9

108

z?ß

22

57

l06

r06

299

6!t

l6
50

1611

85

27

150
92

2

I

1

4

20

2

2

l6
3

I

5

4

4

I

-
3

3

42
5

I

vailrg8-, Dnrckgar'ßt'bo,Vewielfältigüm .............
Kokoml, l,llmr!lölverer-
b3ltum,H.v.BnJtstoflsn ......

chmisch. IndLBtrie
tl. v. 6u;riiJ. XutEtstof f -|.tran ..
Glrcg-arüs,lorürlk,
verart.v.Stein n u.Erden .....Itt!llrEsrrgum
u.-torttslturE

H. v. iletallsPeugnls8on
I'hchinenbru .........
H. v. BoroiEsch., Dv{erät.u.+Inr.

1l
1l

tlI
2ß

4

5

7

3
tü2
15

1l

5

2

13

5
2

l9I
607

2 2tß

302

ß7
14m

ß2

!n0

563

553

I :Nra

:ts11

SE

110
6

7SB

:tst2

55

6 205
5011

4

244

27

22

l!t5
41

22

1l

8

45

l3
6

:
2t

23

2

aa

I 941

ßt
56i:l

I 117

67

1t85

575

5611

7 424

1103

611

xßtl
1 111

4S

Lß
6 800

5S3

tl.v.6€rät3n

0pt1k .....

Reclcling
BaJgdrha
tlrnd.l; Instardh. u. R3p. v.
Klz u.GobraLElrsgutem ........

Kfz-Handel ; Instandh. u.
Rsp.v. Klz;Tlnkstsll3n

Hrndelsvonnittlum u.
oroßh.ndol (oh.xlz)

Eh.(oh.Hrrdel n.Kfz u.
T.nkst. );RBp.v.6eb.got. ......

66tgmÜe
Vot1(ohr u.l,lachricht3n-
Ub3rnlttlung

Xredlt-u. Vsrsicherum§-gHrt3
l(rsdit-u. v€rsiche-
nmg§hiusgprErbs ............

orundst. -, l.bhnumsha8en,
Verri.bo,sgl.Sechen usH .......

GnJndsttbks-u.
lbhnungsr*sen

verrn. bsrFgl. Sech.n
oh. Bsdionum§personrl . . , . . . . .

t»torw3rarbitum u.
Drtenbmken

FoEchung u.Ent rlcklung .......
ErbrE. v. Dlsnstlsßtungon
Ubttrisgerd f.Untsrn.

Ertrimum sonst.öfl.u.
pers6nl. Dieristleistungen ... . .

Ubri$ Hlrtschafts-
zißigs 5)

A-K,t{-0 Insg€sürt ....dsr. tland,€rt

0

4L2
27

1) Klasslflkatlon der tlirtsch.ftszrcige, Ausgab€ lsl93 (l.lzsl3), Kurzbazsichnung. - 2) (hne Autoilatanaufstsller urd Rsiseosxsrös3) Indertng undloder EneitenJng. - 1l) Verlegurg innsrhalb dss l,lsldeb€zirks.-- 5) Einschließlich gehsinzuhaltender FälIe.

Stltistischss Bund6rit, Faclrserle 2, R 5, 12l1gB
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3 Gofttollltrldurqsn
A.2 Oer€rtsu|nBldung3n nach Rschtsfonnn, Elnzelunternslmn n.ch Stllts.ngehörlgk€it3n, Lärdern

D€zgtbr 1S

vsrlsurE dc B.trlob
und-vo;ätdorum d3r
Botrlcbtättgk3ltR€chtsfonn

Staats.mehörlgkeit
Land

0f f sns Hatrdelsgssellschrlt
Kdm.ndit$ssllschrlt
Gssellschaft nit bsschränktsr
Haftung & Co. lG

oesellschaft des Ulrgerllchsn Rechts ...
Aktlsngessllschott . . . . . .

G6sllschaft lnit bchränkter Haftung ..
Gencssr§chaft .
sorBtigs RechtsfonEn 4) ..........

Einzslunterash3n .......
darunter ilit Stcatsengehörigkeit
deutsch
franztlsisch
griechisch
italisnisch
niederländlsch
spanisch ......

Bdsn{rttsrüsrg .....
Bs).€rn ...
Bsrlin ......
ErardonhJrg

Br€mn ....

H€sssn .........
l.hck I enhJrg-VorpoirtEm

.Niedersehsen
lbrdilrsirHl€stf alen

Rtreinlanfffalz ....
sa€rland
Saclrson

§tactrssn-Anhalt

SchlgsHig-iblstein
Thtlrlngsn

Insg6snt ...

a,rtgnldoFIaaum Er.
uns.lbatl7}-
dlg3 Arlg-

8teIlo

nach Rschtsfot'iBn' Elnzeluntsmotrnn neh StaitslngelÜrigkolt3n

26

19

16

15

55

50

2Ei2

aa
72

2M
31

103

11 560

$
247

11

575

10

28

5 258

4 819

2

2A

!B
5

4

lls

nrch Ländsrn

591
gl0

310

269

53

lr5
!80
152

417

tm
273

6S

ß
3114

157

A4

lll
13

111

15:t

2i2

l{9

1!G

6

4

1

10

I

ß
24

I

1

2

I

5

90

318

19

t 320

4

31

2

5

6{
1{
ä

247

11

2:2

181

772

3

5

5

55

2

10e

2

973

86
2

6

E

2

2

19

88

194

tGt
?,
2

I
58

ß
&t

67
!I9

11

l3{
1t0

!B
37

{ 973

10 591

7

6i2

81

19

13

244

I 667

2 tt7
slz0

576

116

{08

s4
!§7

I 118

3 2SEt

578

165

1 2oS

7ß
:83
611

2l
31

{it
!B

5

l3
l4
18

31

5S

15

5

$
ß
I

t7

412

{ 555

3

27

311

L2

7

LOz

802

901
t§12

?j20

51

xt2
50{
1:E

547

1 585

z!ß
72

116{

ß3
t42
a22

6l
57

n
A

5

t2
27

ß
:B

101

L2

1

4

7

{
2

I
3

4

I
I
I
7

3

1

1

tl2l5 174 6 205

T3

{o
t2
«)

566

l) fin€ Autoilatenaufstsllsr und R€issgs€rb€.
2) IndenJm und/oder Effeiterum.3) vsrlooum innerhalb dgs l.leldsb€zirks.
i) Eirscfi f iäBf ich g8heiltzuhalt3ndsr FäIl€.

6 800 I 150

verleoum d.sBetrlst- 3)
veränderurig dor&trlebtätlgkelt 2)

A,*lgnldsr-
lGaum @{.
uris.lbtän-
dlge 4,f,19-st.IIe

Hauptniad3r
la3uirgHruptnledBrl6sum

Gerßrbe-
uilmldunosn
lrtsggsai{ 1)

la,*tgnteder
Hauptnieder- | lGsuitg Ei..lbsum lutBelBtän-- ldlge zßlgF

I stells
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stll sohtenlsgum sin€s
Eetrieb€s

Vsrlagerung

Haupt-
nisdBr-
lessung

aßignie-
d€rlassum
Ev{.unsslb-

ständiosz€igstslls

Tsilrolss
Aufgebe ei-
nss ,ßltsr-
hln b6te-
herdsn Bs-triebE 3)

Hirtschrftsgl 1sd€rung(H.v. = Horstollum von)

Gmrbe6F
mldungan

insos-
sdr[ 2)

Haupt-
nisdsr-
I6sung

a,ß1gnls-
dsrl6sumM{.unsslF

ständioe
aßigsteIIe

Aufgabe
sinss
Klein-gmtt€-

treib€ndsn
l,letrn-tätigksit

od€r €insr

ll Gsi8rteablleldunosn

4. 1 GHrbsabrBldungBn nach t{irtschaftsz€lgen
Dezotüer 1999

llr.d.rKl6-siflka-tion I )

Aufgabs si-
nss ,€itsP-
hin bests-
heidsn BB-
triebes {)

tzl
I 018

302

1ä
15
5

78
5

106

2ä

2t
59

t0
163
67

2

t2
7

67

I 0{10

4 700

lt6ll
69r

3 51[5

2 778

416

279

777

t2§

2t2
119

150
4

750

111

12 518

14

80

ß7
10

A

D

Land-u. Forsü{lrtschaft . . .

verarbeltendss Gsr€rte ...

(oh. H. v

9{9

11 194

722

r1ä
131
30

ß
24

574

sä

90

152

3{
7t,5
Eß

14

7A

64

2:t9

zFl
3l

418
81

6 {{t0

26 {!tst

2 477

6 503

17 519

5 476

3 272

3 747

3 4[E

14 5rB

1 954

805

6011

I 763

222

6i
88
16

97I
z$t

1ö

29

53

I
lrxt

8A

5

ß
32

66

3 163

t4 gza

1 386

3 $54

I 588

2 574

7 524

270,5

2 680

I 1[B

9n
4S

I 259
L4

6 741

tfr
442

712

1Ö
18
5

N
7

118

i
ß
30

16
1{4
&t

5

16

7?

53

78
2t

1 5{l1l

3 {Stg

!86
I O32

2 101

Eost

1151

197

777

2 020

41lO

r05

I
166

50

i
ll
1

5
3

l1

i
6

I

L7
t2

1

6

3

25

2
2

2
1

r6{

L 27t

67

2ß
lts
rn
747

91

52

273

54t

32

27
2

16{t

1136

7 200

r!E
474

587

50

207

371

370

1 :F2

27t
34

187
5

855

87

840

1ß

t23
669

130

lll

100

!t6

184

42

t?

100

a
I 677

I

24
8

3I
274
:B

13
10

l5
16ll
18
19
20

2t
22

ß
24
25

6
27

nß
30

31

L
lrl
3{
:E
!E
37

F

G

50

51

52

I

J

67

x

70

7t
72

73
74

H

13I
42

2

-

2

.-

3

i
1

2

6
7
3

88

24

i
1

:
2

ä

I
6

13I

3

1

10

,Eran .....
6lasgerErä€, l(8railk, Ver-
art.v. Stolnon u.Erden .

7

5

5

65
!E

l0

18

ibtellsrzeugunou.-b!rösiturE
H.v.ibtalleuougnl8ssn ...
llachinsnbeu
H. v. Burür6ch., DV{erät.u.+lnr.
H.v.gerähn d.

I

4

III
2

60
t2

:

5

61

t1
17

33

3

l6

4

3

:E

7

2

!
20

Baug€,€rt3
Hrndel i In6t.ndh. u. Rsp. v.
Kfz u.osbrrlrchsgutsrn ...

Kfz-Hrndsl ; Inatandh. u.
Rsp.v.Ktz;Tankstsllsn ...

HandelsvsEnlttlum u.
oroßhrndol (oh.Kfz) .....

Eh.(oh.H.nd.I n.Kfz u.
Tankst. ) ;Rep.v.Gsb.gut. .

6astgeEtts
Veil(ehr u.l,lrchrlchtsn-
Ub3rfilttlung

Xr€dit-u. Vst slchsnJng§-g*rbe
Xr€dit-u. VeI3iche-
rung§hllfsgsBrb .......

Grürds t. -, |bhnungsl3lren,
Vem.b€lsgl.Sachsn usH

tur€ u.
1 878 240ffl 16

Erbrg. v.
Ub3t.r{iegcnd f.Untern; ... I 858 I 219

ErbringurR
u. pgrson I .
leistungon

Grundstucks-u.

1ll
2

109

0 sonst.öff
D1€nst-

11 408

I 020

71 51[t

530

113

10 131

t37 2 6ß

52 6s3

2 4§ 40 408

20t

58

4 222

4

5

790

B,C,E,
It,N

A-KrtFo

Ubrj.ge Hirtschlfts-
zrcigB 5)

Insgessit

1) Kl6sifikatlon dsr t,lirtschaftszxeige, Ausoebs 1993 (1{Z 93), f.urzbszeichnung.
2 ) ohne Autonat3naufstellsr und Reiseger€rb€.3) Z.B. Aufgabs einsr Z,{€igniederlassüng.
4) Z.B. Vertauf, Vsrpachtum, Eröfolge.
5 ) Einschließlich g€h€iEuhaltsnder Fälle.
Strtistlsch6 Bund€sent, Fachserie 2, R 5, 12l1SlS,
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VerIlganrngstill€eung e1n6BetriebB

HaJpt-
niedaF-
lcsung

Te ilr*13.
na3
htn

1)
HeJpt-nleder

lo3suflg

aBlgnl§-(hrlaasuaE
br.unselts

stErdlo3
anrgoteltc

tu{C.b"
3ln3a
KISiIF

olner
tbb3rFtätlgkeit

4 G*tteatrnalduneen
1.2 omtblbrffungen neh R.chtsfonrn, Elrlzeluntemellrn nrch Starts.ngehörlgx3ltsn, Lärdom

D.zr$3r 1S

ßachtsforn
Stratsangohörigkelt

L,d

oft.n tLrd.lsgEollschrlt ..,
l(omüdttgcsellschrft
O.sollsch.tt nlt bGchränkter
Holtung I Co. KB

d.3 Ulrlcrllchen

Aufg.b el-
nar ]llter
hln b.3tFh.id.n Bs-trteb 3)

nrch Rochtsfornnn, Ein2eluntornstmn nsh StaatsarEahörlgkeltsn

4(5
42L

6 589

50

881

110

lGt

269

25tr7
:§

2',/|t
7

162

30
q2

180

78

s
810

l3
1!ß

I 05{

s0
I
3

I
6

90

3{8
170

134

l0
44

209

to?

191

529

64

24

172

1!§

80

131

51 91e

80

{18
&17

l!B
50

r 548

92ß
11 65
2 5(E

2 130

:XE

I 427

51S
1 1t56

5 894

16 176

3AU
sE0

3 375

22ß
2 489

l&E

3 55Et

5

2ß

5{
10

5

119

tß4
I 26A

4ßF

1185

50

179

474

A7
865

2 ro7

lTE

130

s8:t

505
g)7

:81

:ß 7G'
53

atto

!I58

$
47

sxt2

5 211

6 379

tm7
1 031

268

942

3 655

705

3 397

9E5
2@7

51t5

I 723

1(E0
l sGt

903

28S
I
7

15

4

!E

EB
67

70

6

2J2

lrE
74

zfi
709

213

58

174

7l
20s

86

4 222

7t4
1

I
I
1

t7

180

1G

317

I ES'

159

I 5{2
19

{ss

I 110

8Sp
11

1al
1S
22

I
:81

168
23ia

ilz
!I97

5{
Zß

1ofi
xß

1 017

27ß
6rs
176

505

311

36
ltos

§2
27§J

!81

13

67

ls
t2

1

8

1

4

ß
15

100

EI
1G

520

11

6S

7G7

ocsollschrft
Rchts .... :m

033ellsch.ft
tlrttrnrg ... nit bBchränktsr

Son3tlge RschtsfonBn {) ...... ....

Elnzaluntsrmlrßndsnltsr nit t

frrnztlslsch .....
grlechlsch
itslien$ch
nlsdarlärdi8ch ....
spanlsch

Baderr{irttsrüsrg .......
Ba)ßrn ......
Berlin ..
Erandenbur!
BrstBn .

Herhrry
Hgssen .....
l.leck I enburg-Vorp(,T!rrrn

Niedsrsachsen

türdrhelrt{Stfalon ...
Rhelnla.Hfalz .........
Saerlaird

SactrsBn

sachsen-Anh!lt

Schlssxig-lblstein ....
ThUringen

Insgesait

57 5{5 r! 069

807 89

18

{o 378 3 72t

10

56

1E

320

nrch LärdotYr

16

:I9

%
{8
$
&t

7

o

6S

80

L27

3t2
1§

2ß

206

168

l0
lt7

7 67t

4

I
1

I
6

11.

20

10

1

L2

5

I
5

1{9 t2 51871 51rt l0 131 2*ß 40 4m

l) ürne Autqllotenaufsteller und Reisegsr€rüs.
2) Z.B. Aufgabs slnsr Z..eignied€rlassung.
3) Z.B. Vsriauf, vsrpachtung' EröfoIgB.
4) Einschlisßlich gsheiEuheltendsr Fäll€.
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ZuztqEchtB NeuerrichturE
6eH€rb€an-
msldungen

rnsge-
sant 2)

Hauot-
nisder-
lassung

a{eignie-
derlassung
bzx. unsslb-

ständioe
a{eigstslle

Sonstige
lleu€r-

richtung
Haupt-

nieder-
lassung

Z{signie-
dsrlassung
bzr... unselb-

ständioe
a{eigstel}e

Haupt-
niedsr-
lassung

Hi rtscha!tsgl lederung(H.v. = Herstellung von)

5 Ger€rtearln€ldungen

5,1 Ger€rb€amEldungen nach Hirtschaftszheig€n
iahr 1999

Ubcrnahne

A

0

tlr.
der

KIG-

l5
l6
17
18
l9
20

2t
22

23

246
ß
27

nß
30

3l
32

33

3,11

:F
38

37

Lrnd-u.Forstlrirtschaft ..,
Vsrerb€ltend6 6€nerb€ ...

H. v. Buro.iasch., ov-Gerät.
u. -Einr.

H.v.Geräten cl. Elektriz.
srzg.,-verteilung u.ä. ..

Rundfunk-, Fsrnseh-u.
t{achrlchtentechnik ......

10 1105

:€ 937

I 8072ß

1 925

11 6:6
1 080

212
242

53

58S'
84

1 404

3
265

350

489

ts2
2 342
1 320

88

3!rs)

1S
1 045

1811
118

29 278

38 968

4 700

1l 585

22 643

8 653

7 q94

2 994

27ß

ß 231

10 130

1 614

6 240
327

27 926

10 s05

3 13S

152

2 434

743

43
56

7

8l
t8

207

5
59

78

165

30
376
243

20

89

52

ß4
38
34

2 194

2q D7

7 757

3 613

18 801

2 855

4 750

2 3:r!l

1 250

8 3§t6

1 607

7L2

5 St50

11 94S

I
88

222

3?7

72
403
840

6t
200

200

447

52
65

855
24t

470

2 199

T
64
45
14

77
t9

354

54

88

ß
20

435n3
23

66

70

rll§)

24
L7

177
37

3 347

a alz

1 097

3 659

4 056

367

I 926

2 53q

2 496

I 860

1 S70

247

7 362
44

6 237

I 628I
110
130
:t8

ß4
63

6:t8

4
99

189

305

62
1 220

573

l3
106

90

380

7L
34

6 563

30 275

3 638

4 501

22 L36

37 7%

3 250

I 0§t8

I 023

a 274

| 497

753

113

3

6 700

849

a,{eigniE-
derl6ssum
b2,.. unselb-

ständige
Z^ßigstell€

!6
1 506

553

14I
7

2S
13

55

7
58

22

181

23
130

s,8

I
52

:t5

92

:E
l5
26
47

369

ll 861

883

I 3:t§l

I 639

2 {91

2 oto

t2ß

1:B

I 524

194

279

133
18

900

1 525

652

Ernährungsgsi€rb€ ........
Tabrkvsrrrb€itung ......,.
Textilg€!{erb€
Bskleidungsoer{erbo .......
Lecl€rgerfrö3
tlolzgs{erte (oh.H.v.
löbeln )

Papierg€r€rba
Verlags-, oruckge!ßrb€, Vsr-
vielfältioum

l(oker€ i, ilineralölvererbe i-
tumrH.v.Erutstoff€n .,,.

Chenischs Irdustrls .....,
H. v. qmil-u. Kunststof f -
HArgn ....

G Iasger€röc, Ksraiik, vsr-
aö.v. Stsinen u.Etden . . .

l.ßtel Ierz€ugung
u. -baarb€ltungH.v.Hstrllelzeugnissen . . .

Ittrschlngnb!u

886
2

385
362

51

552
47

9!t6
3

829
886
L70

4 8

1

?

5

1

6
3

2

3

67

240

24

50

155

70

40

43

40

194

E
7

25

135

60

16

197

?t
625

963

598

350
927
424

2ta
857

644

:89
407n7
339
755

248

028

424

043

361

185

91t3

647

425

776

938

372

691
623

752

493

232

2 530

i
1
2

14

s

2
1

2l
17

5

5

2

t2

ß2
69

2
4

2
4

77

433

37

154

242

35

93

45

32

226

50

51

52

67

K

iledlzin- ;ilsß-, Steuer-u. Rs-
gslungst€chnik,optik ....

tl.v.KreftH6oen u.
Kraft reenf,eilen ........

SorEt.F.hrzewbru ........
H. v. löbaln, Sctruck.lfus ik-
instr. rSFrtgar.ulrH .....Rocycllng

768 1092?4 8El

F

o

8!ugoßrbe
Hlndel i Instcndh. u. R€p. v.
Kfz u.Gebrauchsgüt€rn ...

Kfz-Handol ; Instrndh. u.
Rep.v. Kfz;Trnkst€llen ...

Hrndelsverrnittluno u.
Gt!ßhandel (oh.KIz) .....

Eh.(oh.Hrrdel n.Kfz u.
Tankst. ) ;Rep.v.G€b.güt. .

6astg*rbe
u.l.lachricht€n-ttlung ........

Kredlt-u. Vsrs icherungs-
gelErüo

Kredit-u. Vers iche-
rungshllfsgexerb€ .......

Grundst. -,tbhnungsrssen,
Vem,h,{€gl,Srchen usr. ..

6mndstilcks-u.

I

25

725

t2
35

77

17

2t

33

33

120

10

3

16

180

508

572

192

804

979

420

472

742

255

509

750

H

I

J

70

7t
72

73
74

V€d(ehr
Ub3mi

Venn
oh.

tung u.

3l
77

za_

150

Dstsnblnksn ...,.........
Forschung u,Enthicklung ..
Erbrg. v. 0ienstleisturEen
übsrflisggnd f.thtern. ...

0 Erbrlngung sonst.öff
u. rrsiönI.0ienst-lsistungen

B,C,E, Übrige tlirtschafts-M,N zHeige 3)
A-K,11-0 Insgeseitdar' Henct.erk

9:t5
!t5

157
1{3

835
61

5 180

3 011

1 360

37 399

I 427

409 779

89 706 5 053

56 5 870

33 1 181

7 727

q40

1) Klassifikation der !{irtschaftszwsige, AusgabE 1993 (HZ 93), Kurzbezeichnung,
2 ) ohne Automatenaufsteller und Reisegexerbe,
3) Einschließllch geheinzuhaltEnder Fälle.
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780 935 161 233 52 072
35 279 23 246 3 401

-lt-

31 582
2 098

11111
80

101 856
5 144

23 199t 270



5 Gee.erbeaftneldungen

5.2 Gererbeanrsldungsn nach Rechtsforrnn, EinzeluntsrnetnEn n€ch Stsatsangehörlgksltsn, L6ndarn

Jahr 19S

Rechtsfom
Staetsangetrörigkelt

L6nd-

0f f om tlandolsg.aellschaf t
K$nandltgesel lsch.ft
oesallschrft nlt boschränktor
Hlftung & Co. lG

G€allsch.ft d.s b0rqnrllchen
Rochts ....

Aktlengßs3llschaft ...
Ocsellschaft mlt bGchränkt€r
H!fturg

Gorpssanschlft

Sonstlgs Rechtsfonn n 2) ..........

Elnzsluntsmclmn .......,
A;ruäia; -;it- §taatsa.uar,oiiöiäii
deutsch
frenztlsisch
grlechisch
1t!lienlsch
niederländlsch
spanisch
turtlsch

Baclen-l{irttenüerg
Br)ßm .

Eerlin ..........
ErrndenhJr! .....
Bremn
Ha$urg
tleltsgn ..
l,leck I snburg-vorFilrnem
Niedersachsen ....
lbrdrnetftLlGtfalen ....
Rheinlancl-Pfrlz . . . . . .

Sarrland
S€chs€n

SachsBn-Anhalt

SchlEsviig-Holstein .....
Thüring€n

Insgesütt. ..

nlch RechtsfonBn, Elnz€luntsrnshmn nach Staatsongehörigkoiten

3 ll0
2 to0

16 875

I :150

I 008 3ß

7 007 3 885

ob3rnatlrE

9{0 306

171 2:20

2§4 3 030

{5
8

103

6

594

524
I
5

I
I

20

550

862

188

6r3

078

557

5r5
0119

367

2t3
{80
842

270

678

234

3{6
163

zSE

027

2t6
027

*t7
8S'7

084

407

7t4
797

751

851

33

I

55

I

59

53

I

156

s5

lxB
92

s:t

91S

805

80

3!ts

785

t73
50

6il{

I
4

l9

2

l9

t7

179

500

032

7ß
670

64
9{3
61lO

907

I

6

ß
zt

70

73

rß5

26El

t02

{03

ll
117

155

rß14

tß

101

204

ß
:to

m

66

2git

270

1{
7

84

lrl
59

550

fit0

8 :t25

386

t2 5?O

42

601

6C
2 670

I 156

2ß
LXß

sm
290

1111

22t
10,11

7t?

906

2A

79

l7l
72

I
479

5 623

6 22t
2 o:xt

27§
367

8§17

3 75{

I S54

4 42r

I 1t05

1 967

507

5 01{

28ß
1 518

2 7gs

1109

!87

2

4

ll

76 t37 57fr

I
2

3

5S 021

118

2W
2 72ß

1S
IG

s 742

111 605

u5(E
3 7t7
2f§7

78
2 9tO
8 65!l

r 50{
I 124

2t 840

4662
r 376

4 007

2 340

3 590

2ß7

6 0{6

I
1ll

81

27

5

217

3 1:t5

3 r91

I 3ll
1r{4

1311

417

r 375

6El7

2t§
4 373

7&t

162

7 7tO

I 024

576

sExt

nrch Lärdorn

96

t27
ltE

24
E

l9
55

16

67

r60

:t8

8

{!}

27

2A

2t

17 853

22 ß0
I 619

77ü
82{J

3 558

t2 007

11 667

13 750

3t 027

7ß7
I 756

10 :t!rs

6 082

5 605

5 580

l[1 1S5

67 §2
18 {15
s 523

3 ls':t

l0 876

:E 78Sl

5 796

35 602

90 922

22ffi
4 413

20 524

I 705

15 0s7

I 441

6 106

I 905

toz
11

ß
318

3 528

4ß
2 :t3l
32ß

818

1fft
I 854

754

1 364

705

161

20§t

l13
2

2

2t
9{
2t
7t

10{
2l

4

150

44

51

1E

780 935 161 233 s2 072 409 779 31 582 1 114 101 856 ß r$l

azqEchts l{euerrichtung
Z{€igni€-

derlessung
Ex.unsslb-

stärdlgg
aßig6tel le

Sonstige
tleuer-

rlchtung
Haupt-

nlsdar-
l6sung

a,relgnie-
dcrlEsum
bzv{. unselb-

stärdloe
aßigstells

tl.upt-
nleden-
l6sung

6er{€rtean-
mldungen

lnsg3-
sant 1 )

Haupt-
ni€der-
lassung

I ) Orne AutonatEnaufsteller urd Reis€oexerb€.
2 ) Einschließlich geh€inzuholtsrder FälIs.
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vsrärderutu
Betrieb6tätlgks

derrit 3)
Verlegung d€s
Betrieb€s 4)

l{irtschaf tsg I ledorung(H.v, = HerstEllung von)
6Hrb€-

)
unnelctungen
insgEsdit 2

Z.Eignieder-
lEssung bzr{.
unselEtän-
dige Z{€ig-

stellE

xauptnreoer- |l8ssuno 
I

dig€ Zfl€ig-
stsl l€

Hauptnisoer- Irassuns 
I

Zislgnisdsr-
lassum bzH.
unselb6tän-

Hauptni€d9r-
lassung

6 GsH€rbeum€ldungen

6. I G€Heräeumeldungen nach l{irtschaf tszxeigen

Jahr 1999

Nr.
derKl6-

s ifika-tion l)

A

D

l5
16
17
18
t9
20

2t
22

23

24ß
6
27

ßn
30

31

u
:t3

3{
35
:E
37

0

B,C,E,
M,N

. Erdon

2 084

8 803

588

275
319

42

:€2
118

I 573

8
153

216

59 005

77ß
1,!l 8St5

36 !81

5 1115

13 131

14 873

14 334

ß?54

11 528

2 774

98{

2 836

290

85
r00
l3

162
18

43{
4

55

77

101

20
592
240

14

5l
39

13s

35n
2gstsl

a 312

25 {59

3 431

5 985

16 01l:l

3 507

5 314

6 233

5 117

18 513

4 578

1 570

Verlegung d€s Betrisb€s
uncl veränden/m der
Betriebstätigkeit

Z{eigniecler-
lassung bzH.
unselbstäl}-
digs äaig-

stel le

Lor6-u. ForstHirtschaf t
vorarbeltendes G€Herbe

Ernährung6go{orb€ .....
Tabakvgrarbeitung .....

PapiErger{erb€
varl46 -, 0nrckg€r,nrbe,vewleuältiguns .....
Kokere i, l,llneralölvcr!r-
bsitung,H.v.Bmtstoffen ....,.

Chsnische Industris
H. v. Gutrni-u. Kunststof f -
xaren ....

2L

273

110

5
3
2

10
1

l0

ll
o

t2
1

32
31

2

185

1 760

202

217

1 341

466

234

171

113

53r

110

EO

2A
1

333

z5a

57

23 885

3 266

6 826

13 793

800

6 1511

6 749

6 634

22 0A7

5 649

806

2 560
67

13 005

5 438

t 422

3118

2 610

224

505

1 881

s3

504

473

253

I 227

277

116

72I
753

2A7

2t5
5 132

521

5 061

507

I 3:6
3 118

249

890

1 274

1 190

3 815

897

217

423
5

2 273

1 191

242

t4 783
7 t7?

I
24

i

:
4

-
3

;
4

2

1

1

,_

26

230

19

ß
185

30

!t5

33

27

8l

17

5

7
1

50

31

10

501
50

4

74

361

39

b

I
7
3

63

I
13

15

3
54
36

3

13

13

55

2
4

10I

911

777

taz
100
18{
24

150
23

s,53

4
67

110

742

33
916q34

63

138

95

44§,

44
3{

4%
t47
l?7

133

592

:t5

l9
2A

3

33
3

109

10

10

7

3
122
5l

17

o

36

6
5

57
23

356

H, v.l,htal Lerz eÜgnlssen .
l.la'Chinsnbau
H.v. BUrüEsch. rDV-G€rät.

u. -Elnr.
H. v.Geräten d. Elektriz..rzg.,-vsrtsllum u.ä. .......
Rundfunk-, Fcrflseh-u.
tLchrichtentechnik ...........

l{edizin: r l{eß- r stsuet
U. ,optik

H. v. u.

Sonst.

usx ..

277

60
L 721

7S
88

2§
160

692

9:t
74

7St8
284

20 40q

6

7

2

l6
6
2

5
b

F

Rsc)rcIlng ........;.
Baugo,*rbg

6 Hrndsl;Instandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgi.ltsrn ........

50 Kfz-Hardel;Instandh.u.
Rep. v. Kfz;Tankstel l€n5l Hlndelsvefinittlum u.
Großhrndel (oh.Kfz)

52 Eh.(oh.Handsl m.Kfz u.
Trnkst. ) ;Rep.v.Geb.giJt. ......

H GastgHrb. .....
I Verkehr u.lilrchrichten-

üb€rnlttlung
J Kredit-u.Versich€rung6-

g3r€rte

67 Kredit-u.Versiche-
rurEshilfsgeHerb ....

K Grundst.-,hbhnungsHessn,
v€rn.ba€gl.srchen ustr .......

6rundstticks-u.

10

70

77

72

73
74

tlthnungsrssen
V€rrn. hr.{egl. Sachen
oh.B€dienungspersonel ........

Datenvererbeitunq u.
DatEnbonksn

Forschung u.Entr.icklung .......
Erbrg. v. 0ienstleistungsn
üb€niiegend f.Untern.

Erbrimung sonst,öff ,u.
persönl.Dienstleistungen ...,.

Übrige tlirtschafts-
z{€ige 5 )

4 302 L 212119 36

27 53t 11 117

72 520 5 315

3 131 945

1) Klassifikation der I'lirtschaftszv{€ige, Ausgabe 1993 (tlz93), Kurzbezeichnuns. - 21 0hne Autonatenaufsteller und ReisegeHerbe. -3) Änderung uncl/oder En{eiterung. - 4) Verle§ung innerhalb des l.'teldebEzirks. - 5) Ej.nschließlich geheimzuhaltender FäIIe.

A-K,M-o I 185 330 77 S7A 3 895 82 540
16 803 6 533 4105 8 082

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2) R 5, 72/1599
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6 Go*rüeurnldurlgen
6.2 Goxerbcuiln€ldungen nach Rechtsforil€n, Elnzslunt€rnelhen nach StaatsangolÜrigk3lten, Ländem

Jahr 19199

Rschtsfonn
StEatsarEchörigkelt

Land

0f f sne Handslsgesel lschaf t
Koitianditg3ssI lscha!t
osssllschrft nlt b$chränktsr
tl.ftung & Co. l(6

Gescllscheft dgs Ulrg€rllch€n Rschts ...
Aktlsngssellschaft ......
ossellschaft mit bsschränkter ttaftung ..
oonosssnschaft

Sonstig€ RechtsforflBn 1l) ......

Elnzsluntsrnehmen ......
darunter nit Staatsangehörigkeit
dcutsch

frenztlslsch
gri€chisch
itallenlsch
nl3dsrläridisch
sprnisch
türkisch

Bd€n{irttsibsrg .....
Ba)r€rn ...
Eorlin .

BrcndenhJrg

Brdnen

Harhrrg

Hessgn .

il3ck IsnhJrg-VorFirn€rn
N1€dersachsen

t&rdrh€in-1,{estfalsn ....
Rhsinland-Pfalz ..........
Saarland

Sechsen

Sschssn-AnhaIt

SchlesHig-ltclstEin .......
ThUringen

Insg€sait ...

nach RochtsfonrEn, Einzeluntarnern€n nrch Staatsangshörlgkelten

v€rlegum dss Batrl.bes
urd VerändenJng clar
B3trlebtätlgkoit

ABlgnledetsl6sum Ex.
unsslbtän-
digo Z,*ig-

3t3IIe

88

GB
l4

I {18

2

95

538

284o
8 02r

777

28 9111

241

1 129

5$
3 092

s
7 419

r5
m

60 000

80

A7
503

106

5l
I 595

8 586

L2 ß2
3ß2
3 273

578

I 70€

5 620

1 751

4 813

l,{ 558

3 936

675

5 703

3 1186

2 158

3 308

!80
r04

134

tß7
62

173

I 719

I 578

1

l1
7

2

3ß
:t56

198

ß2
24

l116

14ts

2ß
222

551

133

t7
550

!tg8

61

301

266

ß6

t 12t
4 022

2t4
16 1{8

1ß

3119

50 118

511 825

5S

298

ß7
l:xt
77

I 402

I 407

10 905

s 808

2 566

747

2 856

5 695

1 76!t

5 280

17 0:t5

2 8El,O

628

6 5!t3

3 073

1s)l
3 259

6{6
152

311

2 50Sl

92.

2{J2

r 913

3

3

I
4

I
ß

615

711

314

305

:E
131

378

24t
402

875

lsB

62

978

373

tt2
ll03

581 192

161

2

I

«,
13

A
n

r§t

54

,4t!t

!B

8

155

3

212

258

2N

t42 2ß 66 618 2 043 12 5:l:l

tß 977

179

675

1os
2?7

l{1
3 350

20 355

27 tß9

11 070

6 8{5
1 1130

5 ltsto

13 5{5
4 342

L2 7§
§ 927

7 7t9
1 rß4

16 1ß4

7 At7

4 584

7 933

nech Ländern

tt 4i2L

6
66

l0g
ß
t2

n7

r {110

2 552

t26,4
427

t§
525

744

:§8
$4

2ßL
5113

76

I 537

478

ß7
632

2

I

36 4

24

GI

311

24

22

ß
!t5

77

15

5

185 330 77 474

&t
n
l5
30

5013 8SE 82 540 6 r32 1{ 7&t

Veränderung der
Betrisbstätlgksit 2)

verlegum dss
B3triebes 3)

I areignleder-
llassung En.
lunsslbtän-
ldtg3 a,.eig-
I stell3

Hruptnieder-
Ibssurtg

Hruptnlsdsr-
l6sung

l'meldunoen
lnsgesam[ I )

0eHerbe-

Hauptnleder-
lassung

Z{eign1€der-
lessung bzr{.
uns€Ibstän-
dige a,*tg-

stel ls

1 ) ohne Automatsnaufstellsr und RsisegsH€rb€.
2) Anderung und/oder EHeiterung.
3) verlegung innerhalb des Msldsbezirks.
4) Einschllaßlich geheimzuhaltEnder Fälle.
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7 Ge){erbeahreldungsn

7. 1 GeHerb€abile Idungen nech l,{i rtschaf tszr€ ig€n

Jahr 1939

Nr.
dsr

Kl6s-
.sif ika-tlon I )

Land-u.Forstxirtschaft ...
vsrarö€itsndes Gev{€rbs ..,

tung
Bekle

(oh. H. v

Verv
l(okere1,

Hirtschaf tsgl lsderung(H.v. = Hsrst€llung von)

Erbringung sonst.öff.
u. p€rsönI.0lsnst-
leistungen

ijbrlge Ilirtschafts-
zheige 5 )

Insgesant

I SSE

3? 298

6 019

1 8032§
5 002

29
531

8St3

7 572

326
6 8117
3 033

159

. 761

614

I 880

,268
ta?
ß2
824
742

505

:t63

:t89

753

542

427

394

ta?

902

275

390

151
342

734

45 525

10 632

706 763

563
2t3

15 365

32,594

3 369

I 713

19 512

I 366

5 167

7 72?

7 574

20 753

5 196

I 184

20ß
89

t2 238

84

7 392

407

24
37
5

37
72

98

4ß
39

88

?2
166
134

7 ?27

72-tß

690

2 253

I 805

1 llil4

2 064

I 008

639

3 039

6r3
349

2L4
15

I 8118

1 289

437

?4 776

5 380

15 705

2 140
2

571
759
732

2 430

2 410s0
37 732

734 L23

12 ß7
37 776

84 190

28 58s

25 881

28 188

27 979

92 126

I 694

4 020

70 27A
117

69 017

27 582

6 222

395 524

68S

2 977

t23
80
77
L7

4 734

13 310

'l 532

5 {188

6 290

51ß

2 567

3 808

3 770

14 680

3 037

390

1 015

10 491

613

lS/,2
8 436

I 729

7 792

874

4q6

? 125

4:'S'

2s3

Aufgabe ei-
nes hEiter-
hin beste-
henden Be-
triebes 4)

987

a 267

2 057

136
164
32

ß4
74

819

11
181

272

8 550

,q0 673

4 3115

7 088

29 250

28 859

5 19S

2 770

I 710

12 791

2 220

I 174

1 505
39

7 853

7 218

1 561

116 815

5
0111
267
259

A

D

15
15
L7
18
19
20

2l
22

23

I 155

7 440

429

73
377
531

:t6

165

103

518

77
5l

498
119

I

86

961

249

77
18

4

34
5

60

3ß
22

61

s
134
97

7

31

20

73

11
10

47
.24

101
22

514

3
61

109

s6

2A
543
358

78

83

200

23
71

M
i69

5

162

:
2
4
I

:
11

3

6

11

2
27
33

2

1l
8

6

2
s

b
,5

I 034
4

184
204
58

356
5l

1 070

7
7A
269

282

94
1 406

772
74

1
s4

236

545

98
094
915

58

257

2n
ß0

61
88

tum,H:v.Erutstoffen ....24 Chsnlschs IndustrlE ......ß ll.v.Guilnl-u.Kunststoff-
H6ren ....ß Glasgo{erberKereiikrver-
art:v.St€insn u.Etden ...27 lßtrllerzswurig
u. -bsaröoltungn H.v.tttallsrzelJonlssen...29 l{aschin€nbau ..:..,....,..30 H.v.Btlron6ch.,ov{€rät.
u. -Einr.3l tl.v.Gsrätcnd.Elektriz.
enzg.,-vsrtsilung u.ä. ..32 Rundfunk-,F.rns€h-u.
I\Echrlchtontechnik ...,..!B lffiiz1n-,,1,513:, Steuer1u. RE-
.gelungstechnik,optil< ......311 fl.v..KEflr€gen u.,XlälttxEgen&i'ten .. . . .,.......!15 lonst.Fahraeugbau36 lt.,v.Jlöb€,tn,Sclnuo&;inJ6ik-
instr..,§Frtgsr.u§H ...... . .37 R3cloling .......,...,..........'

865

118

187

150

488

3

II
32

?2

105

.liI
I

62
44

83
,68

F

G

Baugo{3rh .............,,.,
Hanclel i Instsndh. u. Rep. v.
Kfz u.GEbrruchsgütern ...

50 Kfz-tlandsl;Instardh.u.
Rep.v.Kfz;Trnkstellen ..5l HardelsvernlttlurE u.
Großhandet (oh.Kfz) ....52 Eh.(oh.Handel m.Kfz u,
Tankst. ) ;Rsp.v,oeb.güt.

Gastg€r€rte
Vertehr u. tlechrichten-
Übennittlung

Kred i t-u. vers icherungs-
geHerbe

Kredlt-u. vErsiche-
rungshilfsgenerbe .......

Grundst. -,hbhnuneFr€sen,
Venn.bsßgl.SEchsn usH ..

3

62

244

23

63

157

70

42

38

36

1{5

20

7

16

101

vr
566

157

229

240

26

157

79

64

388

76

20

H

I

J

57

K

70 Gruidsti.lcks-u.
hbhnungsrßs€n7l Verrn.bmgl, Sachsa
oh.B€dienungspersonal ...72 Datsnverarb€itung u.
Datenbankgn73 Forschung u.Entl{icklung ..74 Erbrg.v.oisnstleistungen
üben{iegencl f .Untern. ...

I 925 43 15056422
I 27? 245 1 261

0

BrC, E t
M,N

A-KrM-0

5 634

I 311

100 922

2 670

702

116 578

1 070

367

20 510

62

1
2
3
4
5

Klassifiketion der t{irtschaftszhßige, Ausgabe 1993 (r,lz 93), Kurzbezeichnung
ohns AutofiatsnaufstEller und Rej.segeHerbe.
Z,B. Aufgabe einer a.{eigniedErlassüng,
Z.B. verk8uf , Verpachtung, Erbfolge.
EinschliEßlich geheinzuhaltender FälIe

Stillegung eines echten
BBtrieb€s

verl69erung
6o{erb€ab--
m€ldurqsn

rnsgg-sailt 2)
Haupt-

niEder-
lassung

a{eignie-
derlassung
bz{. unselb-

ständioe
a,{€igsteIlE

Aufgabegln€s
Kl€in-

geHerbe-
treibend€n
oder einer

lleben-
tät igkeit

H6upt-
nied€r-
l6ssung

Z{eignie-
d€rlassung
bzn. unselb-

ständioe
U{eigstelle

Tei ly{€i.se
Aufgab€ ei-
nes H€iter-
hin b€ste-
henden Bs-
triebes 3)

Statistj.sches Bundesant, Fachserie 2, R 5, 12/L999
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7 Generbeabmldungen

7.2 Gsr€rbeahEldurgen nrch Rechtsformn, Einzslunternshlen nach Staotsang€hörlgk€itsn' Ländern

Jahr 1999

Rechtsfonn

Staatsangehörigkelt
Land

0f fsne Hardslsgessllschaft
KoilEndltgesel lscheft
66ellschaft mit bsschränkter
Haftung & co. lG

6sssllscheft dos butlerllchsn
R.chts ...

AktlcrEasellschrft .....'
Gesellschaft nlt bsschränktsr

Haftung

Soristlgc Rechtsformn 4) ..........

Einzsluntsrnslnen .........
dan/nt3r illt StsltsangelÜrlgkelt
deutsch

frlnzösisch
grischisch
itallenisch
nl€derlöndlsch
sp€nisch

ti.lrklsch

Bsdsn-HirttsnÜery ..........
Ba)ßm .

Berlin ..
Brendenburg

Hanüurg

Hessan .

ttsck I enburg-Vorpili€rn
Nledersachs€n

tbrdrnein-Hestfalen .....
Rhslnlancl-Pfalz . . . . . . . . .

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schl€sxlg-tlrolstein ....
Th[iringen

Insgesamt ...

nach Rechtsfolni€n, ElnzsluntemsrrrBn nach Stcatsang€t6rigkeltan

2 S16

2 931

10 16g

4t 213

5 6:19

74 n4
811

5 701

56Et 079

M 722

$7
5 237

7 8Eß

1 37S

684

1A 424

r 059

1 0§,4

2 973

22 602

:t55

32 588

9l
I 5rO

:B 620

34 32t
ß

377

642

97

27

| 231

frA
:E!l

I 8rS

757

I 1163

8 789

194

8S{

10 156

I 197

6

!t9

94

50

7

m

I 207

3 680

I 010

1 440

169

497

2 tLB
1 187

2 191

4 520

720

119

2 196

1.3
811

1 4188

*E 076

115

111

709

1 &10

101

9*ß
I

16e

3ll 303

31 628

55

l3a
ßA

64

!E

1§0

s1-ngs-rrlter-
hin b6te-
hendon Bs-
tr13b6 3)

1 :!0€

r 1!B

3 200

111 810

2 275

16 :t29

ztß
2ß

73 L2,

€(ß

7

13

u5

{o
61

755

2

73

5:12

T
I
3

2

I
ll

taz
azl

1 326

72t
1S{
6 1187

ß7
6rl7

I 270

a 404

10

50

9l
30

5

27G

61 915

118

I &I9

2 068

181

76

4 603

:t53 171

730

2 Sl7

{ 705

9{t5

s32

L2 014

nach Länd€rn

90 627

112 413

*r 780

2t 2ß
4 73L

15 8311

62ffi
14 081

58 548

1116 547

32 7§
7 473

37 968

2l *ls)

25 584

20 667

11 576

11 521

I 160

{ 886

{84

2 009

a 27t

2§7
8 830

l8 738

3 754

1 08Et

6 652

4 698

3 388

4 095

s0 286

60 424

18 015

10 10n

3 160

I 734

37 AAt

6 SEo

32 87
88 120

20 037

4 101

18 704

10 353

15 384

I 607

7 891

13 7tz
I 066

17

31

ßt
3 784

72ß

3 561

6 816

2 t37

ß?
2 144

?77

2§2
9!t6

ß4
3113

27

2

3

17

t23
{s

ll0
2ß

58

l5
200

40

74

78

3 542

685

666

l.r
81

131

aL7

815

I 558

2 972

704

m
3 223

I 90!l

318

1 508

t5 791

22 0t8
.ll &F
3 lllE

803

3 l§E

I 528

1 687

I 6ll
ß 216

5 3r8
I {07

4 8,ß

2 81§t

3 347

2 895

I ) ohn€ Autoilatensufstsller urd ReisegeHerbe.
2) Z.B. Aufgsb€ einEr ZHeigniederlassung.
3) Z.B. Verkauf, Verpachtung, Erbfolge.
4) Einschließlich gEheimzuhaltEnder FälIe.
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstnrktur in ausgewählten Wirt'
schaftszweigen
Die nacheinander in vieriährlichem Tumus durchgeführten
Erhebungen über die Kostenstruktur der Untemehmen
vermitteln ein Bild von dem Leistungsaufwand und seiner
Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der Kosten
nach Kostenarten den größten Raum ein. Weitere wichtige
Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten der
Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamt-
leistung oder die Einnahmen herangezogen. Die Gruppie-
rung der Untemehmen erfolgrt nach Gesamtleistungs- bzw.
Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhebungsbereichen
(2. B. Handwerk) auch nach Beschäftigßengrößenklassen.

Relhe l.l: Kostensüuktur lm Handwert

Relhe 1.2.i: Kostenstruktur lm Großhandel

Relhe 1.2.2: Kostenstruktur bel Handelsvertretem und
Handelsmaklsrn

Reihe l.3i Kostenstultur lm Elnzelhandel

Relhe 1.4: Kostensilruktur im Gastgeweöe

Relhe 1.5.1: Kostensilruktur der nlcitbundeselgenen
Eisenbahnen, des Slüadtschnellbahn-, Stra0enbahn'
und Orrnlbusvettehrs, der Relseveranstaltung und
-vermltüung

Relhe t.52 Kostonshlktur .des geweöllc-hen Gitter-
kraftrrod(ohm, &r SPedltlonen und Lagerebn, dor Bin'
nenschifiahrt (Giherbsfö'rdorung) und dsr S€o' und Kü'
stenschlttahrt

Relhe 1.6.1: Kostenglrulltur'loel Aut:, Zahnarzt- und
Tieraztpraxen

Ralhc ni6.*,XffinslnilCur,hl ßsclrtsanuälton und
rklCltarularcrr, üBa'WlrlschGPrilfcrn,'urrridlgtten
Brrihprüasr,j8teuorüeratetn'md r§tcug[öat ollmächtlgF
ten, trei ,Ardiltclftgr und Bcratcndcn lngBnburcn

Relhe 1.6.3: Kost€nsttuktur dor Untomohmen der'wlrt'
schafts- und Untemelrmonsb€rutung sowle der Hell'
praktlkerpraxen

Relhe 1.6.4: Kostenstukfur der Design-Untemelrmen
und de Praxen von Psychoth€rap€utort

Retre I : Sond€tt€rlchto
Erstmalig werden für die neuen Lilnder und Berlin-Ost die
wichtigsten Wirtschaftszweige dargestellt.

Die Ergebnisse der iährlichen Kostenstrukturerhebungen
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im
Baugeweöe und bei Untemehmen der Energie- und Was-
serversorgung werden in Fachserie 4:'Produlerendes
Gewerbe' veröftentlicht.

Relhe 2: Kapltalgesellschaften

2.1: Abschlässe von Kapttalgesellschaften

L2: T:trrrl und Nomlnalkapttal der Kapltalgesellschaften

Mit den Daten für das Berichtsiahr 1991 bzw' 1993 legte
das Statistische Bundesamt letztmalig lnformationen über

die Bilanz- und Bestandsstatistiken der Kapitalgesell-
schaften vor; im Zusammenhang mit der Überprti,fung des
Programms der Bundesstatistik wurde u. a. die Einstellung
der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesellschaften
beschlossen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffenüichen Vercor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrcuntemehmen
Die Reihe wurde eingestellt. Die Ergebnisse werden künftig
in der Fachserie 14 ,,Finanzen und Steuem" erscheinen.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4. I : lnsolvonzverfahren

Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird
monatlich berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe
das Halbiahresergebnis und die Dezemberveröffentlichung
das Jahresergebnis. Die lnsolvenzverfahren werden nach
Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen,
nach Größenklassen der Forderung sowie nach Bundes-
ländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanzlelle Abwicklung dcr lnsolveirzverfahren

Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergeb-
nisse der eröffneten und abgewickelten Konkurs- und
Vergleichsverfahren enthält in der Gliederung nach Rechts-
form, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen sowie
nach Bundesländem u. a. einen ÜOerOlff über Forderun-
gen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungsguoten.

Reihe 5: Geweöeanzeigen
Berichtet wird (1996 viedeliährlich) ab 1997 monatlich über
Gewerbean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliede-
,rung inadh ltlirtsc'hdttsaweigen, Rechtsrormen, Ländem
,und tür .Einzeluntsrnehmen riiber,:dcren Staatsangehörig-
,keit.

Eimehpröf f enüidtrungcn
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenählung vom 25. Mai
1987 werden in mehreren thematisch gegliederten Heften
veröffentlicht. Eine 'Iitelliste steht aul Anforderung zur
Verfügung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993.

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaftsateige,
Ausgabe 1979.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG -
Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,
7 27 7 4 Reullingen, erhältlich.
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